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Infobrief AUGUST 2006

Liebe Mitglieder, 

Im folgenden erhalten Sie neue Informationen über stattgefundene und geplante Veranstaltungen:

1.Bericht zum Besuch des Bundessortenamtes in Marquardt am 22.08.2006
Am Dienstag, dem 22.08.06, um 16 Uhr trafen sich die Mitglieder im Bundessortenamt in Marquardt bei Potsdam.

Zur Veranstaltung hatten sich folgende Mitglieder eingefunden: 

Herr Albrecht, Herr Prof. Heilscher, Herr Eichler, Herr Brylka, Frau Dr. Fiedler, Herr Lienig, Frau Müller, Herr Dr. Handschak, Herr Hinrichs, Herr Wolf, Herr Twisselmann, Herr Dr. Mörsel und Frau Thies und als Gast Frau Wess (Baumschule Rudow).

Entschuldigt hatten sich:

Herr Späthe, Frau Berger, Herr Gimmler, Herr Groth, Herr Godeck, Herr Dr. Käufler, Herr Dr. Klügel, Herr Dr. Schäkel und Herr Dr. Rocksch.

Die Begrüßung erfolgte durch den Prüfstellenleiter Herrn Kruiskamp.

Herr Kruiskamp stellte das Bundessortenamt vor. Das BSA ist eine selbständige Bundesoberbehörde im Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung, und Landwirtschaft.

.

Seine wichtigsten Aufgaben sind die Zulassung und der Schutz von Pflanzensorten, die Herausgabe von beschreibenden Sortenlisten und die Sortenüberwachung. Eine Vielzahl von Pflanzensorten wird auf Unterscheidbarkeit, Homogenität, Beständigkeit, Neuheit und Sortenbezeichnung geprüft.

Die Führung durch die sehr gepflegte und sehr schöne Anlage erfolgte durch Herrn Pfannenstiel. Herr Pfannenstiel ist der langjährige Leiter der Einrichtung, er wird ab 1.April in den Ruhestand gehen. 

Die Prüfstelle in Marquardt ist eine von 13 Prüfstellen des Bundessortenamtes. Sie hat 17 Mitarbeiter, davon 8 Gärtner. Das Gelände der Prüfstelle erstreckt sich über 30,5 ha.

Die jährliche Prüffläche umfaßt 12,5 ha dazu kommen 18 ha Ausgleichsflächen.

Zur Prüfstelle gehört ein sehr umfangreicher und moderner Maschinen- und Gerätepark. Die große Maschinenhalle wurde als erstes besichtigt und bot gleichzeitig Schutz vor einem heftigen Regenguß. 

Der Prüfungsanbau unterteilt sich nach Wertprüfungen, Registerprüfungen Gehölz- und Staudensichtungen. 

Die zu prüfenden Arten in Marquardt sind Gemüse, Zierpflanzen, Obst, Wildobst (84 Arten) und Getreide. 

Hervorzuheben ist das für Europa einmaliges Wildobstsortiment. In Marquardt wird auch die beschreibende Sortenliste WILDOBST geführt.

Beim Rundgang zeigte uns Herr Pfannenstiel eine große Palette von Wildobst, welches sich in der Prüfung befindet.

Beim Sanddorn waren das zwei weibliche finnische Sorten "Tutti" und "Terhi" und die männliche Sorte "Tarmo", diese sind sehr Verticillium anfällig. 

Die Züchtungen von Herrn Albrecht "Habego" und "Sirola" stehen noch in Prüfung für die Zulassung in der EU. Der deutsche Schutz wurde bereits erteilt.

Als Vergleichspflanzen stehen dort "Leicora", "Frugana", "Hergo" und "Ascola". Die Sanddornsorte "Dorana" ist nach 15 Jahren Standzeit fast abgestorben. Eine Pflanze war noch zu sehen. 

In Prüfung sind auch einige Maibeeren (Lonicera), als Vergleichspflanzen stehen die Sorten "Schakia", "Altai", "Amur","Bery Blue" u.a.

Auf den Vergleichsflächen sind weiterhin die Aroniasorten "Nero", "Vicking" und "Rubina", die Kornelkirschensorten "Jolico", "Kasanlak", "Schönbrunner Gourmet Dirndl" "Schumener" und einige Auslesen zu sehen,

weiterhin Holunder "Sampo", "Haschberg", "Mammut", "Korsör", dabei auch eine rotlaubige Holunderart "Thundercloud" und die besonders schöne schlitzblättrige und rotlaubige Art "Eva".

Zu erwähnen sind vielleicht noch die Eßkastanien "Ecker 1", "Belle Epine" und "Noire Precuse". Zwei Mahonien, die von Herrn Albrecht gezüchtet wurden, "Pamina", flachwachsend, und die aufrecht hochwachsende Sorte mit sehr gutem Fruchtstand, "Mirena".

Dazu kommen noch Felsenbirnen, Heidelbeeren, Scheinquitten und viele andere interessante Arten.

Wer genaue Angaben zu den Prüfungen erhalten will, wende sich an die Prüfstelle:

Prüfstelle Marquardt des Bundessortenamtes

14476 Marquardt, Hauptstraße 36

Telefon: 033208/680-3

e-mail:Postfach.PS426@Bundessortenamt.de

oder fordert den Betriebsspiegel in der Infostelle des Vereins an.

Herr Pfannenstiel schilderte uns auch den Ablauf einer Sortenprüfung, nachdem ein Züchter oder Entdecker einer Pflanzensorte den Antrag auf Erteilung des Sortenschutzes gestellt hat.

Der durchzuführende Prüfungsanbau mit dazu gehörigem Vergleichsanbau ersteckt sich über mehrere Jahre und ist gebührenpflichtig. Nach Sortenzulassung erfolgt die Eintragung in die jeweilige Sortenliste und es ist eine jährliche Überwachungsgebühr zu zahlen. 

Der Sortenschutz ist ein dem Patent vergleichbares Ausschließlichkeitsrecht. Schutzgegenstand nach dem Sortenschutzgesetz ist die konkrete Pflanzensorte. Geschützt wird das geistige Eigentum an definierten Pflanzensorten. 

Der Sortenschutz kann im Allgemeinen bis zu 25 Jahren, für einige Sorten auch bis 30 Jahre erteilt werden. 

Er hat die Wirkung, daß allein der Sortenschutzinhaber Vermehrungsmaterial (Pflanzen, Pflanzenteile, Samen) der Sorte in Verkehr bringen kann.

2. Allgemeine Informationen

Die Beglaubigung der neuen Satzung beim Notar hat stattgefunden. Die Anmeldung beim Amtgericht zur Eintragung ins Handelsregister findet gerade statt. Wir werden sie offiziell informieren, wenn der geänderte Name im Vereinsregister eingetragen ist.
Mitglieder des Vereins, u.a. Herr Dr. Rocksch, Herr Späthe, Frau Berger, haben bei einem Artikel zu Sanddorn in der Zeitschrift "Landlust" Heft September/Oktober 2006 und einem neuen Sanddornbuch mitgearbeitet.

Es gibt Bestrebungen des Vereins mit dem Verlag dieses Buches eine 2. Auflage herauszugeben.

Herr Albrecht hatte während unseres Treffens in Marquardt angeregt, den Mitgliedern eine Übersicht über die vorhandene Literatur zur Verfügung zu stellen. Alle Quellen und Literatur zu Sanddorn, die im Verein vorliegen werden erfasst (eingescannt) und in einer Liste auf unserer Homepage veröffentlicht. (Diese werden wir zusätzlich auch mit einem Infobrief versenden) Für (umfangreichere) Bücher und aus urheberrechtlichen Erwägungen werden wir nur die Inhaltsverzeichnisse offen legen und bei Interesse das Material ausleihen. Gern sind wir interessiert diese Sammlung zu erweitern – schauen Sie bitte in ihre Sammlungen, ob sie uns etwas zur Verfügung stellen können.

Die nächste Veranstaltung im November ist mit einem Fachvortrag geplant.

Weitere Infos in unserem Newsflash auf der Sanddorn-Webseite: 

http://www.sanddorn.net/newsflash.htm 

oder auf der ISA-Link-Seite unserer Webseite: 

http://www.sanddorn.net/isastart.htm
Im Namen des Vorstandes 
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